APRIL 2026 | AUSGABE 3

Nachrichten, Rickblick, Informationen
aus dem DRK Kreisverband Gustrow e.V.

Mit dem Pflegebett
ins Grune

Mensch im Mittelpunkt der taglichen
Arbeit in unsern DRK-Seniorenheimen

Wilma Eggert ist Bewohnerin im DRK-
Seniorenheim in Teterow. Inzwischen lasst es
ihre Gesundheit nicht mehr zu, alleine aus dem
Bett aufzustehen und gar das Sitzen in einem
Rollstuhl fallt schwer, aber dennoch hatte sie den
grolen Wunsch den herannahenden Friuhling auf
der Haut zu spuren. Kurzerhand brachten die
DRK-Mitarbeitenden sie mit samt Pflegebett ins
Grine. Hier konnte sie gemeinsam mit ihrer
Tochter Kerstin Pieschkalski die frische Luft und
die ersten warmenden Sonnenstrahlen des Jahres
genieRen. Eine wundervolle von Menschlichkeit
und Nachstenliebe getragene Aktion des
Pflegepersonals, die zeigt, wie wichtig ihnen die
Bedurfnisse jedes Einzelnen sind. cawe

Deutsches
Rotes
Kreuz

DRK gefluster

DIESEN MONAT
IM BLICKPUNKT

Der Ausflug ins Grine ist fur
Bewohnerin Wilma Eggert ganz
besonders.
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Foto: Ines Kubiak



Einen Ausflug ins Griine ermdglichten die DRK-Mitarbeitenden Lara Holz und Daniela Blaubach (v.l.) aus dem

DRK-Seniorenzentrum in Teterow ihrer Bewohnerin Wilma Eggert gemeinsam mit Tochter Kerstin Pieschkalski (r.)

und der Unterstiitzung vieler weiter Mitarbeitender.

Mit dem Pflegbett
ins Grine

Fir Bewohnerin Wilma Eggert machten die
Mitarbeitenden des DRK-Seniorenzentrums
Teterow einen Herzenswunsch moglich

In einem Pflegeheim, wie dem DRK-Seniorenzentrum in
Teterow, geht es selbstredend, um eine hervorragende
pflegerische Versorgung, um die Starkung und den
Erhalt von Fahigkeit, aber auch darum gesehen zu
werden. Die individuellen Bedirfnisse jedes Einzelnen zu
erkennen und Wunsche zu erflllen, ist Aufgabe der
fachkundigen Mitarbeitenden und im Fall von
Bewohnerin Wilma Eggert haben die DRK-
Mitarbeitenden alles daran gesetzt, dass Sie — trotz
Einschrankungen — den aufkommenden Frihling
unmittelbar erleben durfte. Wie so viele hatte Wilma
Eggert den Wunsch nach drauen zu gehen. Nach
einem langen Winter die frihlingshafte Luft zu geniel3en,
die warmenden Sonnenstrahlen auf der Haut zu sptren
und die ersten Fruhbliher zu entdecken.

Foto: Ines Kubiak

Doch flr jemanden, der sein Bett nicht mehr
aus eigener Kraft verlassen kann und fur den
selbst das Sitzen im Rollstuhl zu anstrengend
geworden ist, rickt die Erfullung dieses
bescheidenen Wunsches oft in weite Ferne. In
einer gemeinsamen Aktion des Pflegeteams
wurde das Unmdgliche méglich gemacht. Mit
vereinten Kraften wurde ihr Pflegebett
vorsichtig durch die Gange, in den Fahrstuhl
und schlieBlich durch die groRen Glastiiren
hinaus in die Parkanlage der DRK-Einrichtung

geschoben.

Gemeinsam mit den DRK-Mitarbeitenden und
sogar ihrer Tochter Kerstin Pieschkalski,
konnte Wilma Eggert noch einmal einen der
ersten warmen Tage des Jahres an der
frischen Luft erleben. ,In der
Palliativversorgung zahlen nicht die grof3en
medizinischen Apparate, sondern die Erfullung
der kleinsten, tiefsten Wiunsche*®, berichtet
Daniela Blaubach, die diesen Ausflug ins
Griine gemeinsam mit vielen anderen
Mitarbeitenden moglich machte und erganzt:
,Dort, inmitten der blihenden
Frahlingsrabatten, fand Frau Eggert ihren Platz

in der Sonne.*

Daniela Blaubach/ Caroline Awe



Wer sagt eigentlich, dass man fur ein Iglu
Schnee braucht? Der Medienraum der DRK-Kita
Lebenstraume hat sich in eine arktische
Baustelle verwandelt. Gemeinsam mit den
Kindern wurde ein ganz besonderes Upcycling-
Projekt realisiert: ein begehbares XXL-Iglu aus
Eierkartons. Die Kinder lernten spielerisch, wie
aus Mull etwas Neues entstehen kann. Das
Ergebnis ist nicht nur optisch ein Highlight,
sondern dient den Kindern nun auch als
gemditliche Riickzugshohle zum Lesen und
Traumen. Ein herzlicher Dank geht an alle Eltern
und an den Erzeugerzusammenschluss
Furstenhof GmbH fiir die Eierkartons.

Foto und Text: Antje Kornweih-Leppin/ cawe

Gemeinsam wurde die groRe Fensterscheibe im

Wohnbereich der DRK-Tagespflege Bltzow
farblich gestaltet. Zuerst wurde ein grol3es Herz
aus Malervlies ausgeschnitten und auf die
Fensterscheibe geklebt. Anschliel3end bereitete
Pflegefachkraft Anja Walter Fingermalfarbe und
Tupfer vor. Jeder Tagesgast durfte sich eine
Farbe aussuchen und dann ging es auch schon
los. Zunéchst wurden vorsichtig halbe Tupfer
rund um das Herz gesetzt. Als die Herzform
immer deutlicher zu erkennen war, wurde
ringsherum weiter getupft, sodass nach und nach
ein wunderschones, farbenfrohes Gesamtbild
entstand. Nun schmiuickt dieses
Gemeinschaftskunstwerk das Wohnzimmer der
DRK-Einrichtung.

Foto und Text: Anja Walter/ cawe



Die funf- und sechsjéhrigen Kinder der DRK-Kita
Pusteblume in Hohen Sprenz begrifdten Jager
Hans-Jurgen Kraft vom Hegering Weitendorf.
Gemeinsam sprachen sie Uber die Aufgaben
eines Jagers. Hans-Jirgen brachte auch seine
Jagdhuindin mit, die bei den Kindern grof3es
Interesse weckte. Zunachst besprach er Regeln,
die es beim Umgang mit einem Hund zu
beachten gibt. Anschlie3end erhielten die Kinder
einen kleinen Einblick in die Jagersprache.
AulRerdem brachte Hans-Jurgen Kraft viel
Anschauungsmaterial mit. Der Héhepunkt folgte
zum Abschluss: Die Kinder erhielten die
Maoglichkeit, die kleine Dackelhiindin zu
streicheln. Jessica Werner/ cawe
Foto: Anke Tonn

In einem so grofRen Verband, wie dem DRK

Gustrow kennen sich bei weitem nicht alle
Einrichtungen untereinander. Um das zu éndern,
wurden im vergangenen Jahr Patenschaften

. ausgelost - so lernen sich Einrichtung und

“ Menschen kennen, die sich so oft nicht getroffen
hatten. Eine dieser Patenschaften pflegen unsere
DRK-Kita in Grof3 Grabow und unsere betreute
Seniorenwohnanlage in der Neuen Straf3e in
Gustrow. Bei einem ersten Besuch wurden
Geschenke ausgetauscht, Lieder gesungen und
es wurde bei Kaffee und Kuchen viel erzéhit. Ein
nachstes Treffen steht schon jetzt im Kalender, so
wird die Kita zum 25. Geburtstag des Betreuten
Wohnens im Juni nach Gustrow kommen.

Foto und Text: Angela Lange/ cawe




DRKurzmeIdungen

Einen besonderen Vormittag erlebten die Géaste
der DRK-Tagespflege in Lalendorf. Die
Gemeinde-Pastorin Gesine Wiechert war zu
Besuch und hielt einen Vortrag zum Thema
Winter. Mit im Gepéack hatte sie eine Auswahl an
stimmungsvollen Gedichten und Geschichten,
die die kalte Jahreszeit in all ihren Facetten
einfingen. Mit ruhiger Stimme und viel Herz trug
sie die Texte vor und verstand es, die
Zuhorenden mit auf eine gedankliche Reise zu
nehmen. Besonders bewegend waren die
personlichen Erinnerungen aus ihrer eigenen
Kindheit. Diese Schilderungen weckten viele
Erinnerungen, die im anschliefenden Gesprach
lebhaft ausgetauscht wurden.

Foto und Text: Ramona Lehmkuhl/ cawe
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Zuletzt wurde es kreativ und richtig bunt in der
DRK-Tagespflege Butzow. Mit vorbereiteten
Asten, bunten Pompons, Heil3klebepistolen und
Vasen haben Mitarbeitende und Tagesgaste
gemeinsam den Frihling in die Tagespflege
gezaubert. Mit viel Geduld wurden die bunten
Kugeln an den Asten befestigt. Dabei haben sich
alle Tagesgaste gegenseitig untersttitzt und
naturlich standen auch Betreuungsassistentin
Jasmin und Pflegefachkraft Anja helfend zur
Seite. Es wurde gelacht, geholfen, gemeinsam
gestaltet und das Ergebnis kann sich wirklich
sehen lassen. Wunderschone, farbenfrohe
Fruhlingsaste schmiicken nun die Raume der
DRK-Einrichtung und bringen frische, gute Laune
in den Alltag.

Foto und Text: Anja Walter/ cawe
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DRKiek an

Tagespflege Gnoien VBN Tagespflege Bitzow

Bauer Korl und Costa g . & Der gemeinsame
Cordalis alias Andrea . Frauentagsbrunch gehort
Schiittpelz sorgen fiir Vs , - inzwischen zur festen
Stimmung bei der D v § Tradition in der DRK-
Frauentagssause in Gnoien. = : ' | B Tagespflege Biitzow.

Foto: Katrin Wie

Tagespflege Laage Tagespflege Krakow am See Tagespflege Giistrow

Mit einem tollen Frihstick Mit einem leckeren Essen und einem Weibliche Tagesgaste
wurde der Frauentag in entspannenden Wellnessangebot wurden die wurde zum Frauentag
Laage eingelautet — gefolgt Damen in Krakow am See verwohnt. Ein besonders gefeiert. Leckere
von vielen gemeinsamen besonderer H6hepunkt war der Linedance-Auftritt Torten, Eierlikér und tolle

Momenten. der ortlichen Tanzgruppe Crazy Ladys. Stimmung inklusive.
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DRKommt Zusamimen

Mitarbeitende aus Haupt- und Ehrenamt des DRK Giistrow haben bei den Zukunftstagen Ehrenamt
gemeinsam Strategien fur die Starkung des Ehrenamts entwickelt. Foto: Cornelia Klischke

ZUkunftstage Ehrenamt Aber es blieb auch Zeit und Raum sich mit dem

eignen Kreisverband und individuellen Themen
1n Llnstow auseinanderzusetzen. Der Schwerpunkt liegt
neben der Starkung des Ehrenamts auch auf der

. . . . Gewinnung neuer ehrenamtlicher Kréfte. "Dabei
DRK in MV widmet sich der Starkung des Ehrenamts . J
sind tolle Ideen entstanden unter anderem,

und blickt gemeinsam in die Zukunft wollen wir einen Mitmachtag organisieren, bei

dem alle ehrenamtlichen Bereiche nicht nur
vorgestellt werden sondern man zum Mitmachen
aufgefordert ist”, berichtet Anna-Marie

Mit einer gro3en Delegation haben sich Vertretende des

DRK Gustrow Mitte Marz auf den Weg nach Linstow Henszelewski, Bereichsleitung Wohlfahrts- und
gemacht — mit im Gepéck eine grofe Portion Verbandsarbeit beim DRK Giistrow. Auch
Engagement und Erfahrungswissen aus Hauptamt, die Starkung und Aktivierung der Ortsvereine
Ortvereinen, Jugendrotkreuz und Bereitschaften. Der wird das DRK Gustrow in Zukunft ganz intensiv
DRK Landesverbands Mecklenburg-Vorpommern hatte zu begleiten.

den Zukunftstagen Ehrenamt eingeladen, um tiber Die Veranstaltung machte insgesamt die starke

Verzahnung von Haupt- und Ehrenamt im DRK
deutlich. “Wenn hauptamtliche Strukturen und
ehrenamtliches Engagement gegenseitig
starkend ineinandergreifen, entsteht eine
Schlagkraft, die unsere Hilfe fir die Menschen in

Herausforderungen zu sprechen, ldeen zu sammeln und
neue Impulse fur die Zukunft des Ehrenamts zu
entwickeln. 133 DRKIler aus allen Ecken des Landes sind
dabei zusammengekommen. Neben Impulsvortragen u.a.

vom Psychologen Jorg Klingohr, hatten die Organisatoren der Region noch effektiver macht’, resiimiert
ein umfangreiches Worldcafé vorbereitet, um zu einzelnen Alexander Plass, Vorstandsvorsitzender des
Ubergreifenden Themenkomplexen intensiv ins Gesprach DRK Gustrow, die Zukunftstage Ehrenamt.

zu kommen. Anna-Marie Henszelewski/ Caroline Awe



Freundschaften sind ein bedeutender Faktor fur
die korperliche und seelische Gesundheit. In
den DRK-Tagespflegen spielt dieses Thema
daher eine wichtige Rolle. Gemeinsame
Mabhlzeiten, Gesprache, Spiele oder kreative
Angebote fordern den Austausch und schaffen
Verbindungen. In der Tagespflege wird das
Thema Freundschaft bewusst aufgegriffen, zum
Beispiel durch Gesprachsrunden,
Biographiearbeit, gemeinsame Projekte,
Patenschaften und das Feiern von
Geburtstagen oder besonderen Ereignissen.
Solche Angebote starken das
Gemeinschaftsgefihl und helfen, neue soziale
Bindungen aufzubauen - fur ein langeres und
gesiinderes Leben.

Foto und Text: Sylke Witte/ cawe

In der Tagespflege Biitzow wurde es kreativ und
frihlingshaft. Die DRK-Mitarbeitenden gestalteten
gemeinsam mit den Tagesgasten Ostergestecke.
Mit Moos, bunten Eiern und kleinen Osterhasen
entstanden liebevolle Friihlingsdekorationen.
Schritt flr Schritt setzten die Tagesgaste die
verschiedenen Elemente zusammen und konnten
dabei ihrer Kreativitat freien Lauf lassen. Mit viel
Freude, Gesprachen und gegenseitiger
Unterstiitzung entstanden individuelle Gestecke,
die nun fur eine festliche Osterstimmung sorgen.
Solche kreativen Aktivitaten fordern die
Feinmotorik, regen die Fantasie an und sorgen
fur eine fréhliche Gemeinschaft in der Gruppe.
Die Tagesgaste erfreuen sich jetzt taglich an ihrer
Osterdekoration in der Kiiche.

Foto und Text: Jasmin Mrosack/ cawe




Nach den langen, kalten Wintermonaten gibt es
fur die Tagesgaste der DRK-Tagespflege
Krakow am See kein Halten mehr: Die ersten
warmen Sonnenstrahlen des Jahres blitzen
durch die Fenster und verwandeln die Natur
rund um unsere DRK-Einrichtung in ein kleines
Paradies. Das ist der Startschuss, die
gemiitliche Stube gegen die frische Friihlingsluft
einzutauschen. Da hiel3 es: Raus ans Wasser!
Das Glitzern auf der Wasseroberflache des
Krakower Sees und das erste zarte Griin an den
Baumen sorgten fur reichlich Gesprachsstoff.
Ein Spaziergang an der Promenade ist mehr als
nur Bewegung an der frischen Luft. Es ist ein
Stuck Lebensqualitat, weckt Erinnerungen und
Vitamin D gibt es gratis dazu. Laura Holtz /cawe

Foto: Jutta Masgaj

In der DRK-Kita Biene Maja gab es zuletzt eine

Herzenswoche. Gemeinsam mit den Kindern
wurde Uber Freundschaft, Nachstenliebe und
kleine Gesten mit groRer Wirkung gesprochen —
und natirlich ganz viel Herz verteilt. Es wurden
fleil3ig Herzen ausgeschnitten und an
Lieblingsmenschen in der Einrichtung verschenkt.
Mit Lippenstift gekusste ,,Kussbonbons” wurden
liebevoall verpackt und an die Eltern verteilt.
Selbst im Schnee waren die Kinder aktiv: Bei
einer sportlichen Teamaktion suchten sie
draul3en versteckte Papierherzen. Auch im
Umfeld der DRK-Einrichtung wurden Herzen mit
einer netten Widmung und Gri3en aus der DRK-
Kita Biene Maja verteilt und so vielen Menschen
ein Lacheln ins Gesicht gezaubert.

Foto und Text: Corinna Graupe/cawe



DRKiek an

Beim gemeinsamen Planungstermin im DRK-Ehrenamtszentrum wurde intensiv tber die Programmpunkte fir

das Familienfest 70 Jahre DRK-Wasserwacht am Inselsee gesprochen.

Intensive Planung fiir
Jubilaum am Inselsee

Planungsteam organisiert Familienfest zu 70 Jahren
ehrenamtlicher Badestellen-Absicherung in Guistrow

Am 16. Mai steht die Badestelle am Gustrower Inselsee
ganz im Zeichen des Roten Kreuzes. Seit nunmehr 70
Jahren sichert die DRK-Wasserwacht das Badevergnigen
vor Ort ununterbrochen ab — im Ehrenamt. Zu diesem
besonderen Anlass planen die Kamerad*innen ein buntes
Familienfest am Inselsee. Mehrfach hat sich das
Planungsteam inzwischen getroffen und gemeinsam viele
tolle Programmpunkte fir die Gaste tberlegt. “Wir haben
viele Wegbegleiter eingeladen, werden mit vielen
Ehrenamtlichen vor Ort sein und freuen uns tber
zahlreiche Gaste, die uns an diesem Tag besuchen
werden”, berichtet Mark Léschke, Kreisleiter Wasserwacht
beim DRK Giistrow. Das Fest startet offiziell um zehn Uhr
mit den eréffnenden Worten des Prasidenten des DRK
Gustrow, Dieter Heidenreich.

Fotos: Caroline Awe

Im Anschluss ist die Taufe eines neuen
Ruderboots geplant. Daneben wird es viele
verschiedene Stationen fir die Kinder geben.
Hier bekommen sie die Gelegenheit
wasserwachtliche Themen spielerisch
kennenzulernen — darunter Knotenkunde oder
der Umgang mit Rettungsmitteln. “Haben die
Kinder alle Stationen erfolgreich durchlaufen,
wartet eine kleine Uberraschung auf sie”,
verspricht Hilmar Fischer, Ehrenamtskoordinator
des DRK Gustrow. AufRerdem wird ein
Ballonkinstler vor Ort sein und die Kinder
kénnen sich am DRK-Stand schminken lassen.
Am friihen Nachmittag erwartet die Gaste zudem
eine spannende, wasserseitige Vorfihrung zur
Wasserrettung. Um die Versorgung kiimmern
sich die Kamerad*innen der Bereitschaften mit
einem tollen Angebot aus der Gulaschkanone.
Fur Getranke und weitere Snacks wird der
Strandkiosk vor Ort getffnet sein. “Das Fest wird
kostenfrei sein, aber naturlich freuen sich die
Ehrenamtlichen Uber eine Spende fur die DRK-
Wasserwacht”, erklart Caroline Awe aus dem
Planungsteam.

Caroline Awe



Wasserwacht
DRK-Kreisverband
Gustrow e.V.

WASSERWACHT
AM INSELSEE

LOS GEHT'’S FAMILIENFEST

7 Bootstaufe

BEEINTEE - siaionen fir Kinder
BADESTELLE Q 2 Essen aus der
AM INSELSEE & Gulaschkanone

16. MAI 2026



DRKurzmeIdungen

In der Kita-Gruppe Entwickler der DRK-Kita
Sudlichter haben sich Kinder und Erziehende in
den letzten Wochen mit dem Thema "Berufe"
beschaftigt. Gemeinsam wurde in verschiedene
Berufe hineingeschnuppert und dartiber
gesprochen, was Menschen in ihrem
Arbeitsalltag machen. Besonders grol3es
Interesse zeigten die Kinder an den Berufen
Arzt, Polizist, Bauarbeiter und Postbote. In der
Gruppe wurden dazu verschiedene Angebote
und Spiele durchgefiuhrt, bei denen die Kinder
die Berufe ausprobieren und kennenlernen
konnten. Besonders beliebt war die tagliche
~Polizisten-Aufgabe“: Jeden Tag durfte ein Kind
Polizist sein und darauf achten, dass die
Gruppenregeln eingehalten werden.

Foto und Text: Vanessa Duicker/ cawe

Konzentrierte Stille, die nur durch das leise
Schnippeln von Scheren und gelegentliches
Kichern unterbrochen wird. An den Tischen sitzen
sich zwei Generationen gegentber, die auf den
ersten Blick Welten trennen — und die doch so viel
gemeinsam haben. Das gemeinsame Basteln
von den Tagesgasten der DRK-Tagespflege
Gnoien und den Kindern der DRK-Kita
Marchenland ist mehr als nur Zeitvertreib. Es ist
gelebte Gemeinschaft von Jung uns Alt. Das
Miteinander ist fur beide Seiten von grofem Wert.
So werden die Senior*innen zu wichtigen
Mentor*innen , die ihr Wissen und den
Erfahrungsschatz weitergeben. Und die Kinder
bringen Ungezwungenheit und Lebensfreude mit,
die ansteckend sind. Kirsten Schmidt/ cawe
Foto: Sabine Falk



Am 15. Marz jahrte sich das Bestehen der DRK-
Tagespflege in Teterow zum 13. Mal und das
wurde ausgiebig gefeiert. Dazu stellten die
Mitarbeitenden ein abwechslungsreiches
Programm zusammen und luden alle
Tagesgaste ein. Nach einer Eréffnungsrede
kamen auch schon die Kinder der benachbarten
Kita Nordlichter zum Gratulieren vorbei. Im
Anschluss tberraschten die Mitarbeitenden mit
einer Playback-Show. Bei bekannten Liedern
alter und neuer Schlagerstars, konnten die
Tagesgaste gut mitsingen und schunkeln. Am
meisten amusierten sie sich jedoch Uber die
einfallsreichen Kostiimierungen. Leckeres vom
Grill sowie drei wundervolle Geburtstagstorten
rundeten das Festab.  Melanie Diesner/ cawe

Foto: Cindy Bleinagel

In der DRK-Tagespflege in Glstrow wurde es

bunt und fréhlich, denn es hatte sich Besuch von
Kindern aus der DRK-Kita Biene Maja
angekundigt. Gemeinsam verbrachten Jung und
Alt einen wundervollen Vormittag. Mit viel
Begeisterung wurden Ostereier bemalt. Das
Miteinander zwischen den Generationen war
herzlich und lebendig, es wurde gelacht, erzéhlt
und voneinander gelernt. Im Anschluss sorgte
Prasenzkraft Sophia mit schwungvollen
Sitztanzen fiir Bewegung und gute Laune. Die
Musik lud alle zum Mitmachen ein und rundete
den gelungenen Tag perfekt ab.

Foto und Text: Kristina Kempke/ cawe



Bei der gemeinsamen Geburtstagsfeier wurde in Erinnerungen geschwelgt, lecker gegessen und gemeinsam
Fotos: Kirsten Schmidt, Nicole Maske, Iris Bialowons (v.1.)

ordentlich gefeiert.

10 Jahre Tagespflege in
Gnoien gefeiert

Buntes Fest mit vielen Ruickblicken, wertschatzenden
Worten und zahlreichen Gasten

Ein Jahrzehnt Firsorge und Gemeinschaft muss
gefeiert werden! Anlasslich des zehnten Geburtstags
unserer DRK-Tagespflege in Gnoien erlebten Géaste,
Mitarbeitende und Angehérige einen unvergesslichen
Tag, der bereits am Morgen mit einem kulinarischen
Hohepunkt begann. Das Team der Tagespflege
verwdhnte die Gaste zum Start in den Tag mit
liebevoll belegten Schnittchen. Gut gestéarkt ging es
zum offiziellen Teil tber: Manuela Granzow- Finck,
Bereichsleitung der teilstationaren Pflege im DRK
Gustrow nahm das Jubilaum zum Anlass, um Danke
Zu sagen. Besonderes Augenmerk lag auf den
Jubilaren der ersten Stunde: Die Pflegedienstleitung
Katharina Hanckel wurde fir ihre wertvolle und
unermudlich liebevolle Arbeit geehrt.

Ebenso galt der Dank der leitenden Prasenzkraft
Nicole Maske fur ihren steten Einsatz. Ein
besonders emotionaler Moment war die Ehrung
eines Tagesgastes, Horst Briese, der der
Einrichtung bereits seit der Er6ffnung vor zehn
Jahren die Treue halt. Fir eine Extraportion
Lebensfreude sorgten die Kinder aus der DRK-
Kita Marchenland, die mit einem tollen
Programm aus Liedern und Tanzen Schwung in
die Runde brachten. Ein bleibendes Symbol fiir
diesen Tag schufen die Tagesgaste selbst: Sie
gestalteten einen Wiinschebaum, dessen Blatter
und Bliten die Hoffnungen, Wiinsche und
Traume fir die Zukunft der Einrichtung tragen.
Zum Mittagessen wurde es festlich — ein saftiger
Braten sorgte fir zufriedene Gesichter, bevor
sich alle Gaste in die wohlverdiente Mittagsruhe
zuriickzogen, um Kraft fur den Nachmittag zu
tanken, denn ab 14 Uhr 6ffneten sich die Tlren
fur die Familien. Bei Kaffee und Kuchen
genossen Gaste, Angehoérige und Mitarbeitende
das gesellige Beisammensein. Es war die
perfekte Gelegenheit fur nette Gesprache und
einen Ruckblick auf zehn Jahre voller schéner
Momente. Kirsten Schmidt/cawe



DRKurzmeIdungen

Einen Alles-anders-Tag erlebten die Kinder der
DRK-Kita Biene Maja. Schon beim Ankommen
ging es los: Statt ,Guten Morgen* hdrte man
Uberall ein frohliches , Tschiiss®. Beim Frihstiick
wartete bereits die nachste Uberraschung: blaue
Nudeln — naturlich wurden sie trotzdem mutig
probiert. Wer wollte, durfte an diesem Tag
verkleidet kommen, ganz egal ob im Kostim
oder im gemutlichen Pyjama. Die Kinder durften
sich gegenseitig schminken und ihrer Fantasie
freien Lauf lassen — viele Gesichter wurden
kunterbunt gestaltet und jedes Kind konnte
seine eigenen Ideen umsetzen. Beim Malen
wurden die FilRe zu Pinseln und bekannte
Spiele wurden mit neuen und verriickten Regeln

gespielt. Foto und Text: Corinna Graupe

In unserer DRK-Tagespflege Butzow wurde es

sportlich und zugleich sehr unterhaltsam.
Mitarbeitende und Tagesgaste veranstalteten
einen kleinen Zeitungslauf-Wettbewerb. Die
Tagesgaste salRen auf ihren Stiihlen und hatten
die Aufgabe mit ihren Fuf3en eine Zeitung Stiick
fur Stick aufzurollen. Dabei waren
Geschicklichkeit, Koordination und Konzentration
gefragt. Trotz der Herausforderung stand vor
allem der Spaf3 im Vordergrund. Mit viel
Gelachter und gegenseitigem Anfeuern machten
alle begeistert mit. Solche Bewegungsiibungen
fordern nicht nur die Mobilitat und Koordination,
sondern starken auch das Gemeinschaftsgefihl.
Am Ende waren sich alle einig: Der Wettbewerb
darf gerne wiederholt werden.

Foto und Text: Anja Walter/ cawe
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Mit Moritz Bauriedl
lernen die Senior*innen in
der Begegnungsstatte
des DRK in Butzow alles
rund um Handy und PC.

Foto: Petra Deisting _ R O
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Hilfe bei digitalen Fragen
fiir Senior*innen

DRK Ortsverein Butzow bietet ehrenamtliche
Unterstlitzung bei Fragen rund um Handy und PC

Da immer mehr Lebensbereiche wie Bankgeschéfte,
Behdrdengange selbst Fahrkartenkdufe online
abgewickelt werden, werden altere Menschen oft von der
Digitalisierung abgehéangt. Viele Senior*innen haben
Angst, in der digitalen Welt etwas falsch zu machen, diese
Unsicherheit betrifft fast alle digitalen Dienste. Bei
Problemen sind Angehdrige die Rettung. Kinder und
Enkelkinder springen ein, wenn eine App installiert oder
ein digitales Formular ausgeftillt werden muss. Doch bleibt
der Wunsch selbststéandig eine Losung zu finden. Bei
einer Zusammenkunft des DRK Ortsvereins Butzow wurde
bereits im Jahr 2023 die Idee geboren, junge Menschen
mit den Senior*innen zusammenzubringen, um ihnen die
Arbeit mit dem Handy und Computer nahezubringen.

Moritz Bauriedl, Notfallsanitéter in der
Rettungswache Biitzow der DRK Rettungsdienst
Gustrow gGmbH, erklarte sich bereit, hier
ehrenamtlich Hilfe zu leisten und ein
Unterstltzungsangebot fir Senior*innen ins Leben
zu rufen. Nun fand in der Begegnungsstatte des
DRK Betreuten Wohnens in Bltzow wieder ein
Treffen statt — das erste in diesem Jahr. Es gab
keine Berlhrungsangste, da Moritz Bauried! fur
seine ruhige, freundliche und besonnene Art sehr
geschétzt wird. Da blieben keine Fragen offen.
Ganz stolz waren die Bewohnenden, wenn sie neu
Erlerntes gleich anwenden konnten. "Wir sind
schon dabei, neue Termine fur dieses Jahr
festzulegen, da die Nachfrage grof3 ist und freuen
uns sehr auf eine weitere gute Zusammenarbeit
mit Moritz Bauried!", berichtet Petra Deisting,
Seniorenbetreuerin der betreuten
Seniorenwohnanlage. Sie haben Fragen und
Anregungen fur den DRK-Ortsverein Butzow, oder
mdchten sich selbst engagieren? Melden Sie sich
gerne bei Elke Bornier unter Telefon: 038461
911456 oder E-Mail: kita-piporello@drk-
guestrow.de. Petra Deisting/ cawe



DRKurzmeIdungen

Das Osterfest in der DRK-Tagespflege Gnoien
begann mit einem festlichen Friuhsttick.
Nachdem alle gestarkt waren, kamen die Kinder
der DRK-Kita Marchenland zu Besuch. Voller
Vorfreude hielten sie Ausschau nach dem
Osterhasen und seinem Begleiter, dem frechen
Hahn. Im Garten wurde es anschlief3end
wuselig. Jedes Kind machte sich eifrig auf die
Suche und tatsachlich — versteckt zwischen
Strauchern und Blumen — wartete fiir jedes Kind
ein kleines Osternest. Im Anschluss las der
Osterhase noch eine spannende Geschichte vor
und die Kitakinder tiberraschten die Tagesgaste
mit einem Vogelhauschen. Als Aufmerksamkeit
gab es von den Mitarbeitenden eine
selbstgestrickte Mohre, die mit Leckereien gefuillt
Foto und Text: Sabine Falk

Die Gaste der DRK-Tagespflege Laage haben
sich auf Ostern eingestimmt. Mit viel Freude und
Kreativitat wurden wunderschone Gestecke
gebastelt, die nun die Tische der DRK-
Einrichtung schmuiicken und die Vorfreude auf
das Osterfest steigern. Auf3erdem wurde gemailt,
ausgeschnitten und fleiig gestaltet. Nun kann
Ostern kommen! Text und Foto: Sylke Witte
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DRKurzmeIdungen

jungst wurde im DRK-Palais 4+ ein frohlicher
Kaffeenachmittag unter dem Motto ,Musik fir
den Frihling“ gestaltet. Zahlreiche Gaste der
DRK-Tagespflege sowie Bewohnende des DRK
Betreuten Wohnens kamen zusammen, um
gemeinsam einen musikalischen Nachmittag zu
verbringen. Seniorenbetreuerin, Katrin England-
Heinrich, bereitete den Raum mit grofRer Sorgfalt
vor und Andreas Hammermeister vom Bereich
Bildung und Kultur des DRK Giistrow sorgte fir
den musikalischen Rahmen. Viele Gaste
sangen begeistert mit. Auch Walter Lindemann
vom Seniorenbeirat Gustrow folgte gerne der
Einladung. Ein Nachmittag geprégt von einem
lebendigem Miteinander.

Foto und Text: Kristina Kempke/ cawe

In der DRK-Tagespflege in Krakow am See heif3t
es einmal im Monat "Snacken op Platt’. Dann

packt Annette Bernstein von der oértlichen
Bibliothek ihre Tasche und macht sich auf den
Weg in die Plauer StraRe 12. Ihr Auftrag: Eine
Stunde plattdeutsche Gemutlichkeit. "Viele
Tagesgaste sind mit Plattdeutsch aufgewachsen.
: Es ist die Sprache ihrer Kindheit, der Arbeit und
é des Zuhauses", macht Kerstin Frohmel,

: e Betreuungsassistentin der DRK-Einrichtung,
T v deutlich. Die Mundart vermittelt Geborgenheit und
% & ' ¢ 2 Vertrautheit. Die Kooperation mit der Bibliothek ist
: e . fur die Einrichtung ein Glicksfall. Dieser
L "'J ‘!“‘“‘ ] monatliche Termin ist mehr als Unterhaltung. Er
£ - ’ . ist Gedachtnistraining, soziale Teilhabe und
g — Seelenpflege zugleich. Laura Holtz/ cawe

: iilf" o Foto: Kerstin Frohmel
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Die Kinder des RecknitzCampus in Laage erklaren

den Senior*innen im DRK-Seniorenheim die neueste
Technik.

Foto: Katrin Blochberger

Drittkldassler bringen
Schwung ins Seniorenheim

Kinder des Recknitz-Campus erobern Herzen der
Bewohnenden in Laage im Sturm

Es ist 10.15 Uhr an einem ganz normalen Mittwoch. Doch
fur die Bewohnenden des DRK-Seniorenheims in Laage
ist dies einer der wichtigsten Momente der Woche. Wenn
die Tur aufgeht und die Drittklassler des RecknitzCampus
Laage den Raum betreten, verandert sich die
Atmosphare. Seit nunmehr drei Jahren wéchst hier eine
Kooperation, die weit Gber einen Schultermin hinausgeht —
es ist eine wunderbare Begegnung zwischen Jung und Alt.
Da ist Karl-Heinz Kroger, der seit Jahren von zwei
Madchen begleitet wird. Wenn er einmal verhindert ist,
herrscht bei den Schiilerinnen tiefe Traurigkeit. ,Es bricht
einem fast das Herz, wenn man sieht, wie sehr diese
kleinen Madchen an ,ihrem‘ Senior hdngen*, beschreibt
Katrin Blochberger, Leiterin der sozialen Betreuung.

Zuletzt verwandelte sich das DRK-Seniorenheim
in eine bunte Osterwerkstatt. Die Kinder brachten
von Zuhause ausgeblasene Eier mit, die sie
gemeinsam mit den Senioren gestalteten, um den
Innenhof der Einrichtung zu verschonern. Zwar hat
sich das Osterfest in den letzten 80 Jahren
gewandelt und die Anspriiche sind gestiegen,
doch in diesem Moment spielt das keine Rolle. Es
ist die pure Freude am Miteinander. Kurz vor den
Ferien geschah etwas Besonderes: Die Rollen
vertauschten sich und die Kinder wurden zu
Lehrer*innen. Mit ihren Tablets zeigten sie den
Senior*innen ihre moderne Lernwelt — Mathe,
Deutsch oder Sachkunde per Touchscreen. Mit
leuchtenden Augen und stolzer Brust erklarten die
Drittklassler*innen die Funktionsweisen.
Besonders rihrend war der Anblick der 91-
jahrigen Edeltraud Warda. Gemeinsam mit
Schilerin Emma (8) tauchte sie tief in die Welt der
digitalen Zahlen ein. Mit einem Elan, den man
einer 91-Jahrigen kaum zugetraut hatte, loste sie
Aufgaben am Tablet. Katrin Blochberger konnte
nur staunen: ,Zu sehen, was unsere Senioren in
diesen Momenten noch leisten kdnnen, ist ein
Geschenk. Es ist ein Anblick voller purer Freude.”
~Selbst Bewohnende, die kognitiv kaum noch
erreichbar sind, bltihen in der Gegenwart der
Kinder auf. Sie beteiligen sich vielleicht nicht an
der Technik, aber sie malen ein Bild oder
geniel3en einfach nur die Anwesenheit der
Kleinen®, so Katrin Blochberger weiter. Dass
dieses Leuchtturm-Projekt in Laage so lebendig
wachsen konne, sei der Pflegedienstleitung Kirstin
Kamm und dem Einrichtungsleiters Ronald
Hinkelmann zu verdanken. ,Mit ihrem grol3en
Interesse an generationentbergreifender Arbeit
schaffen sie den Rahmen, in dem diese wertvollen
Momente mdglich werden. Ein ebenso herzlicher
Dank gilt der Klassenlehrerin Nancy Bansch, die
mit ihrer Begeisterung jede Woche die Briicke
zwischen Schule und Seniorenheim schlagt, lobt
Katrin Blochberger. Katrin Blochberger/cawe



Mitte Marz feierte die DRK-Tagespflege Laage
ihren 16. Geburtstag. Bereits am Vormittag
erwartete die Tagesgaste ein
abwechslungsreiches Programm. Fir die
musikalische Unterhaltung sorgte Tagesgast
Fritz Abs, der auf dem Klavier verschiedene
bekannte Musikstlicke spielte. Gemeinsam
wurde gesungen, geschunkelt und das Tanzbein
geschwungen. Ein weiterer Hohepunkt war der
Besuch der Geselligkeitsdamen, die fur gute
Stimmung sorgten. Nach einem gemeinsamen
Mittagessen und einer erholsamen Pause
wartete am Nachmittag eine ganz besondere
Uberraschung: Koch Andreas prasentierte eine
Geburtstagstorte mit einer ,16“ - ein echter
Hingucker und nattrlich auch ein Genuss fir
alle. Foto und Text: Sylke Witte/ cawe

Die Schiler*innen der Johann-Pogge-Schule
besuchen regelmafig die DRK-Tagespflege
Lalendorf. Gemeinsam sind Tagesgaste und
Kinder kreativ oder lesen einander vor. Unter dem
Motto ,,Jung und Alt gemeinsam* wurde nun
flei3ig gegartnert. Das Ergebnis kann sich sehen
lassen: vier frisch bepflanzte Blumenkéasten mit
Stiefmutterchen sorgen fir Fruhlingsstimmung —
e ein toller Austausch zwischen den Generationen
=~ inklusive. "Es ist immer wieder schon zu sehen,

. wie viel Freude die Zusammenarbeit bereitet. Ein
A > riesiges Dankeschon an die Kids der Johann-
% N : Pogge-Schule fiur eure Hilfe und die tolle
i . 'S N A e Energie”, bedankt sich Pflegedienstleiterin Nicole

TN Kauf. Nicole Kauf/ cawe
' Foto: Dana Gehrt
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Die Kinder der DRK-Kita Biene Maja erlebten das

Wunder der Natur bei ihrem gemeinsamen Projekt Vom

Ei zum Kiken. Foto: Corinna Graupe

Vom Ei zum Kiiken

Kinder der DRK-Kita Biene Maja erleben das Wunder
der Natur

In den vergangenen Wochen drehte sich in der DRK-Kita
Biene Maja alles um ein ganz besonderes Wunder der
Natur: den Weg vom Ei zum Kiiken. Mit groRer Neugier
und Begeisterung begleiteten die Kinder taglich die
Entwicklung der kleinen Lebewesen und konnten hautnah
miterleben, wie neues Leben entsteht. "Dieses Projekt ist
Teil unserer Arbeit nach dem Ansatz der tiergestitzten
Padagogik. Dabei lernen die Kinder durch den direkten
Kontakt mit Tieren, Verantwortung zu tibernehmen,
Empathie zu entwickeln und achtsam mit Lebewesen
umzugehen", erklart Kita-Mitarbeiterin Corinna Graupe.
Die Kuken wurden so zu wichtigen ,kleinen Lehrern®, die
den Kindern auf ganz natiirliche Weise Wissen und Werte
vermittelten.

Schon zu Beginn war die Aufregung
grof3. Vorsichtig wurden die Eier
betrachtet, bestaunt und immer wieder
Uberpriaft. Jeden Tag beobachteten die
Kinder aufmerksam, ob sich etwas
verandert hatte. Gemeinsam wurde
Uberlegt, wie ein Kilken im Ei wéachst
und was es braucht, um schlipfen zu
kénnen. Mit viel Geduld und Spannung
vergingen die Tage — bis schliel3lich die
ersten kleinen Risse in den Eierschalen
zu sehen waren. Die Aufregung war
kaum zu Ubertreffen! Ganz leise und
vorsichtig versammelten sich die Kinder,
um keinen Moment zu verpassen. Und
dann war es soweit: Die ersten Kiken
schlupften.Die Freude war riesig. Die
frisch geschlupften Kiken wurden sofort
ins Herz geschlossen. Einige Kinder
durften sogar Namen fir die kleinen
Tiere aussuchen, was fir noch mehr
Verbundenheit sorgte. Jeden Tag wurde
nun gespannt geschaut, ob weitere
Kiken das Licht der Welt erblicken.
Besonders faszinierend war fur die
Kinder, wie unterschiedlich die Kuken
aussahen. Jedes ist einzigartig. So
konnten die Kinder nicht nur den
Lebenszyklus kennenlernen, sondern
auch die Vielfalt der Natur entdecken.
.Dieses Erlebnis hat die Kinder der DRK-
Kita Biene Maja nachhaltig beeindruckt.
Sie haben gelernt, Verantwortung zu
Ubernehmen, achtsam mit Lebewesen
umzugehen und geduldig auf
Entwicklungen zu warten. Das Staunen,
die Freude und die gemeinsamen
Beobachtungen werden ihnen sicherlich
noch lange in Erinnerung bleiben*,
beschreibt Corinna Graupe.

Corinna Graupe/cawe
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In der DRK-Tagespflege Krakow am See wird
gemeinsam gelacht, erzahlt und gestaltet.
Aktuell steht alles im Zeichen des Frihlings. Mit
Schere, Kleber und viel Vorfreude haben die
Tagesgaste aus Brottiten Bliten gezaubert.
Das Basteln in der Gemeinschatft ist weit mehr
als nur ein Zeitvertreib. Es fordert die
Feinmotorik und regt die Sinne an. Wahrend die
Hande beschaftigt waren, wurde in geselliger
Runde Uber die eigenen Garten philosophiert.
Die prachtvollen Bliiten schmiicken nun den
Eingangsbereich der DRK-Einrichtung. "Diese
Blumen sehen kompliziert aus, sind aber
erstaunlich einfach und auch fiir Senioren mit
leichten Einschréankungen wunderbar
umsetzbar", erklart DRK-Mitarbeiterin Laura
Holtz. Foto und Text: Laura Holtz/ cawe

Bunt und 0Osterlich wurde es auch in der DRK-
Tagespflege in Lalendorf. Mit viel Liebe zum
Detail haben die Tagesgaste in geselliger Runde
Osterdekorationen gebastelt. Angeleitet und
begleitet wurde die Bastelrunde von der
Ehrenamtlichen Betty Schilling. Aus
Naturmaterialien wie Moos, Eierschalen und
rustikalen Holzscheiben entstanden filigrane
Gestecke. Dabei standen nicht nur die Kreativitat
und das Fingerspitzengeftihl im Vordergrund,
sondern vor allem das gemeinsame Lachen und
der Austausch Uber 6sterliche Traditionen. Die
schonen Ergebnisse schmiicken nun die Tische
der DRK-Einrichtung und bringen den Friihling
Nicole Kauf/ cawe
Foto: Dana Gehrt

direkt ins Haus.
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Deutsches
Rotes
Kreuz

Tag der offenen Tur
18. April 2026,
10 bis 13 Uhr

In gemutlicher Runde wollen
wir Sie bei Kaffee und Kuchen rund um
das Thema Tagespflege informieren.
Lernen Sie unser freundliches Team und
die neuen Raumlichkeiten kennen.

Wie freuen uns auf Sie.
- DRK-Tagespflege, Vor dem Riihner Tor 24 b, Blitzow -

Rickfragen gerne unter Telefon 038461/449489
oder per E-Mail an tp.buetzow@drk-gquestrow.de

DRK-Kreisverband
Gustrow e.V.




Deutsches DRK-Kreisverband
Rotes Gustrow e.V.
Kreuz

Fahrten
der kurzen

Fahrt zu Karls Schifffahrt Sommertour
Gemeinsam das Auf dem Wasser von Plau am See und
Erlebnisdorf in Markgrafenheide nach Malchow per Schiff und
Rovershagen erleben Warnemiinde unterwegs Stadtbahn erkunden
Busfahrt zum Karls Machen Sie sich im Essen trifft Kultur. In
Erlebnis-Dorf in Wonnemonat Mai auf den Plau am See erwartet
Rovershagen. Weg und erkunden Sie die Sie eine Rundfahrt mit
Erleben Sie die beliebten Ostseebader der Tschu-Tschu-
besondere Atmosphare, Markgrafenheide und Bahn und im
geniefien sie eine kleine Warnemunde wasserseitig Anschluss geht es mit
Shoppingtour im bei einer wunderbaren dem Schiff nach
Hofladen oder eine Schifffahrt in geselliger Malchow (Buffet und
Leckerei aus dem Café. Atmosphare. Snacks inklusive).

Abfahrt in Krakow am See
8 Uhr: Am Markt 8.45 Uhr: Am Markt 8.30 Uhr: Am Markt

Hinweise: Gruppen ab sechs Personen konnen nach Absprache gesondert abgeholt werden - Bezahlung
bei Anmeldung - bei zu geringer Teilnehmerzahl oder auflergewohnlichen Witterungsverhaltnissen behalt
sich der Veranstalter vor die Fahrt abzusagen - Teilnahme auf eigene Gefahr

*Verpflegung nicht im Preis enthalten
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IMMOBILIE
ZU VERKAUFEN

OBJEKT

Zum Verkauf steht ein ehemaliges
und sanierungsbedurftiges Wohn-
und Geschaftshaus in der
Warbelstadt Gnoien.

| Grundstiicksflache
M| ca. 137 Quadratmeter
STANDORT

Die Immobilie befindet sich im
Zentrum der Stadt.

@’\ FriedenstraBBe 56
lh 17179 Gnoien

KONTAKT

& \. (%)

Eigentiimer > —

DRK Kreisverband Gustrow e.V. i =

HagemeisterstraBe 5 == —
(e =1

18273 Gistrow . T C—

Ansprechpartnerin —
Carolin Schwarz T — —
Abteilung Bau und Liegenschaften L~ =~ .. -

03843 694916

O c.schwarz @drk-guestrow.de




winschen wir allen
Geburtstagskinder
und Jubilaren
im April

@ Allen Leser*innen frohe Ostern!
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	Der Ausflug ins Grüne ist für Bewohnerin Wilma Eggert ganz besonders. Seite 2

	Mit dem Pflegebett ins Grüne
	Mensch im Mittelpunkt der täglichen Arbeit in unsern DRK-Seniorenheimen
	Wilma Eggert ist Bewohnerin im DRK-Seniorenheim in Teterow. Inzwischen lässt es  ihre Gesundheit nicht mehr zu, alleine aus dem Bett aufzustehen und gar das Sitzen in einem Rollstuhl fällt schwer, aber dennoch hatte sie den großen Wunsch den herannahenden Frühling auf der Haut zu spüren. Kurzerhand brachten die DRK-Mitarbeitenden sie mit samt Pflegebett ins Grüne. Hier konnte sie gemeinsam mit ihrer Tochter Kerstin Pieschkalski die frische Luft und die ersten wärmenden Sonnenstrahlen des Jahres genießen. Eine wundervolle von Menschlichkeit und Nächstenliebe getragene Aktion des Pflegepersonals, die zeigt, wie wichtig ihnen die Bedürfnisse jedes Einzelnen sind.                cawe
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	Sommertour Plau am See und Malchow per Schiff und Stadtbahn erkunden
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	Abfahrt in Krakow am See
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